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WetieröcrZchk.
Für Omnlm und Umgegend: Schirn hm

abend und Sonntag, langsam steigende Trn

perntur. -

Fiir Ncbraöka: Schön heute abend ms

Sonntag, armer im Osten am Sonntag.
Für Iowa: Mgemcin schön heute oßent

und Sonntag, langsam steigende Tencheratur.

Der vlmösszcnsns zekgt,
das Im VorliKUniS mehr Trutsche ihr eigimeB
Heim fcefiijen, als Angehörige anderer Na
'ioncn.

Wer deshalb Gmndftücke, Häuser. Läden
und Farmen zu verkaufen hat, sollte dieS in
der Tribüne anzeigen.
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Veutfche rechnen auf
Erfolge im Westen

Erwarten, das; sich die Siege im

Osten an der Westfront wieder

holen werden.

Premier cloyö George
hält längere 2Zede

Die Znknilft der Welt ist eine Frage
der Tonnage: Friede jetzt ein

Bertranciisbruch.

lZrn. Hoovers Aufgabe
ist nicht leicht

Sieht sich in manchen Fällen schwie

rige Problemen gegenübergestellt.
'

Aus der Bundeshaupt-fiadt- . 18.

General Kalmne
angeblich gefm

I
i ' '

II i yjti

i
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ltcrsllchullg lvird

griittdlich betlicbc 1QCI1
Dez. (Eigenbericht). Nur ein klej.
ner Tetl deö Volles scheint ein nch
tiaes Verständnis für die Aufgabei r -- P'l. .. - .. vT? V - , , . . . l .

S uincuKuspinrcr im rian, iiucuc, greisr Se1 f des Herrn Herbert Hoover, des Le

kretär ZUcZldos an; will wissen, wofür
das Geld ausgegeben wird.

In Minsk und snöeren Städten wird der Handel
mit Deutschland wieder eröffnet; Pfund

Seife kostet 15 Rubel.

Das volsheviki Uabinett ist unter sich uneinig.

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
15, as required by the act of Oct 6,
1917.)

London, 15. Dez. Aus den in

Holland gemachten hierher gekabelten
Auszügen detitscher Zeitungen geht
hervor, daß das Vertrauen in
Deutschland auf Grund des mit Nuß.
land abgeschlossenen Waffenstill,
stands im allgemeinen gehoben wor.
den ist.

Aus Deutschland in Holland einge- -

bensnnttcl-Adynnistrator- zu haben,
dessen Amt zu einein der wichtigsten

gehört, die durch den Krieg kreiert
wurden. Die meisten Leute glauben.

Auch ö!e Schiffsbau --Behöröe unter der iipe. Saß es Hooverö'. Ausgabe it ooer
sein sollte, die Preise der Bedürfnisse

(Tine translation filed with the
poutmastcr at Omaha, Neb., on Dec.
15, as required by the act os Oct. 6,
1917.)

London. 15. Dez. Bei einem
Diner der Grey's Jnn Benchers hielt
Premier Lloyd George folgende

Ich bin völlig überzeugt, daß
Rußland ausgetreten ist und daß
Amerika sich erst vorbereitet, hinein,
zukommen. Jede Stunde, die ver-

rinnt, Wird die Kluft, die durch den

Rückzug der Russen geschaffen Winde,
durch die heldenhaften Söhne der
Republik gefüllt sehen. Deutschland
Weiß es und Oesterreich weiH es, da-

her Mich die verzweifelten Anstren-

gungen, welche sie machen, eine Ents-

cheidung herbeizuführen, ehe Ame.
rika bereit ist.

Weil ich fest überzeugt bin, das;
trotz einiger ungünstiger Ereignisse,
trotz entmutigender Umstände, wir

troffene Reisende sollen gesagt ha.

des Lebens zu reduzieren und sie sind

sehr enttäuscht, daß er es nicht tut,
weil er es einfach nicht tun kann.
Der Hooverifierte" Weizen bedeu-

tet keinen Laib Brot für 5 Cents.
Das Hooverisierte" Fleisch bedeutet
keine Reduzierung der Preise für
'S'AMrttvlsltfrtidfl (sslinftfVt P'VWlf
W UjU'U UIU Wfclllfcv,, w,jvt
aber Sckmalz. Nickis wird billi.

gcr werden, solange die Welt in

Flammen steht. Das sollte beim tm.
kauf im Markte Picht bergessen wer

(Trne translation filed with the
postmaster at Ornalia, Neb., on Der.
16, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 15. Ttj.Zk
der militärischen Angele

senheiten und solcher, die aizf das
!Lerpflegungösstem der amerikani
schen Armee Anwendung hat, wird
fortgesetzt. General Crozier, Chef
des ('.'Zchi'chwesens, wurde von dem
SenatSkoniitee für Militärwesen wei.
trv iertzört, während Claus Spreck
IcS vor dem Senatökomitee weitere
Ans sagen niachte. Nächsten Montag
wird das Hauskomitee für Marine
angelegenheiten seine Untersuchungen
beginnen. Auch die Kohlenfrage wird
üntersncht werden. Die Ursachen zu
den Untersuchungen sind auf den
lichten Kongreß zurückzuführen. Da
mals waren die Mitglieder daran
verhindert, ein Komitee für Auöga
tc .ind Kriegsleiiung zu bilden.

den. Die Anstrengungen der Re

Deshalb sind sie daran gegangen,
Informationen zit sammeln, welche
die militärische UnVorbereitung und
den Zuckermangel an den Tag brin
gen.

Eine Aufrüttelung der amerikani.
schen Kriegskontrolle, ebenso heftig,
wie jene, welche die britische und
französische ,Nkg!enmg erschütterte,
scheint nicht unmöglich. Die Unter,
sucher zeigen keinerlei Parteilichkeit.
Beifall im Hause war allgemein, als
der Minoritätöführcr Gillette, Se
kretär McAdoo angriff, weil er Jn
formation über die gemachten Aus
gaben vorenthielt, um welche der

Kongresz ihn ersuchte. Im Hause
giebt es kein Mitglied, welches nicht
unterrichtet ist, daß in Negierungs
rcsorts Gelder verschwenderisch vcr

ausgabt worden sind", sagte Gillette.
Wir sind eifrig bemüht, alles Geld,

dessen die Regierung bedarf, zu be

willigen, doch wollen wir wissen, wie
cs ausgegeben wird. Je länger diese

gierung, die Arbeiten Hoovers, wer.
den inckt ur Neduzieruna der Prei.
se gemacht, sondern es zu verhindern.

stetig nach unserem Ziele fortschrei
ten, würde ich Friedensvorschläge an

,Preichen in demselben Augenblicke,
!da der preußische Militärgeist mit

Großsprecherei trunken ist. als einen
Bruch des großen Vertrauens anse

'hen. das meinen Kollegen und mir

daß die Preise noch hoher peigcn.
Tie Tkraae ist nicht: wird Zucker

billiger werden, sondern: wird es

Hoover verhindern können, daß der

Zucker nicht noch teurer wiro. oo.

ver's Aiisaabe wird von den meisten

Leuten ganz falsch verstanden und
falsch aufgesüßt, eine Arbeit lam
sick mit der Arbeit deö rnNthologi.

ben, daß das deutsche Volk aus die

große Offensive im Westen, von wel-

cher man glaubt, daß sie im Anzüge
ist, große Hoffnung setzt.

Der Militärschriftsteller Moraht.
eine solche vorausehend, schreibt im

Tageblatt:
Wenn immer Deutschlands ober,

ster Kriegsherr oder Feldmarschall
von Hindeiiburg unseren österrei.
chisch'Ungarischen Verbündeten gegen

Nußlands gewaltige Streitmassen
Hilfe versprach, erschien diese prompt
auf dem Plan, schwere Schläge wur.
den geführt und die Russen zurück

getrieben. Wir dürfen wahrhaftig
auch dieses Mal nicht bezweifeln, daß
Taten den Worten folgen werden."

Die Kölnische Volkszeitung sagt,
daß das einzige noch übrig gebliebe,
ne Schlachtfeld die Westfront bilde,
auf welche die Zeiger der Schicksal

uhr sich schnell hinbewegen."
Unsere Feinde sehen dieses auch

ein", schreibt die genannte Zeitung
weiter, und alle rusen Amerika um
Hilfe an. Indessen gleichviel. Gerech-

tigkeit wird den Krieg bald beenden."
Tie Weser Zeitung schreibt: Er

eignisse schreiben uns deutlich den

Pfad, den wir zu wandeln haben,
vor. Friede im Osten, und Kämpfe
im Westen, bis wir dort die Grnnd.
läge vollstäiidiger Gleichheit der bri
tischen und deutschen Stellung in der

ganzeil Welt erlangt haben."

England streckte keine
Frieöensfühler aus

Man wollte nur die deutschen Kriegs
ziele i Erfahrung bringen, sagt

Lord Eeeil.

schen Herkules vergleichen. Man mag
sich fragen, tn was für ezietzun-od- t

Kuckerrüben u unserer Zufuhr
von Weizen stehen und wird sich.

entgegengebracht wird", sagte der
Premier.

Wenn Rußland auf feiner gegen
wärtigen Politik besteht, führte der

Premier aus, wird die Zurückziehung
eines Drittels seiner Truppen durch
den Feind von der russischen Front
Hunderttausende von Mannschaften
und Massen von Material zum An

griff auf Großbritannien, Frankr-

eich und Italien frei machen.
Es würde Torheit sein", sagte er.

die Gefahr zu unterschätzen, eine

gleiche Torheit, sie zu überschätzen,
und die größte Torheit, ihr nicht nt

gegenzutreten."
Wenn sich die russische Demokra-tie- ,

den Kampf gegen die militari

von den verschiedenen
Uriegsschauplätzen

(Truo translation filed with the
ltostmaster at Omaha, Neb., on Dec.
15, as required by the act of Oct. 6,
1917.) .

Britischer Bericht.
T rtiTSni 1 T-- fStcnrfrtT

lebciintlierei anhält, desto unbarm
herziger wird sie werden, wenn es an
den Tag kommt."

Der Vorsitzende des Hauskomitecs
für Marineangelegenheiten, Oliver,
sagte: Soweit hat sich in der Ma

irine nichts ereignet, was zur Kritik
I
Anlast geben könnte: wir wollen je
doch wissen, ob wir unsere ganzen
Kräfte in der Marine entfaltet ha

abgesehen, von ihrer oezicyungsmeiien
und sympathetischen Verbindung, die

ix..r:. i,r, ;(,,,, siifi ,,,5,1
ACuiJc u)uuHy viniiLii, iun

(Tru translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.

15, as required by the act o Oct 6,
1917.)

Petrograd, 15. Dez. Es Wird of.

fiziell gemeldet, daß die Generäle

Kaledine und Pototsky nebst deren

Stäben von Streitkräften der Vol.

sheviki gefangen genommen worden

sind. Es wird ferner gemeldet, daß
die Bolsheviki die Städte Nostosf,

Naktitscheveno und Taganroj fest in

Händen haben.

Amerikaner in Nnßland verhaftet.

Petrograd, Freitag, 14. Tez.

Charles S. Smith von St. Louis,

Mitglied des Stabes von John F.
Stevens. Führers der amerikanischen

Eisenbahnkommission, soll verhaftet
worden sein.

Teutsche erhalten Nahrungsmittel
aus Rußland.

Petrograd, 15. Tez Hier einge-troffen- e

Nachrichten besagen, daß die

Deutschen bereits Fettstosse und an.
dere sehr benötigte Nahrungsmittel
aus Rußland erhalt: haben. Hiesi-

ge Kreditinstitute sind in Kenntnis

gesetzt worden, daß zu Minsk und an.
deren Punkten nahe der nordwestli.
cheii Front der Haiidel mit Deutsch-

land wieder begonnen habe."
Neue Handelshäuser sind eröffnet

worden, und die Deutschen tauschen

Metall und Chernikalieir gegen Ve

getabilien und Fettstoffe, besonders
aber Seife ein. Ter Preis der Sei.
fe beträgt 15 Rubel per Pfund.
Tie Konstitutions Versammlnug.

Petrograd, 15. Dez Die Vol.

sheviki haben sich betreffs der Art
uiid Weife, wie die Konstitutions.

Versammlung behandelt wird, ge

spalten. Unterrichtsminister Lrnia.

charsky ist auF dem Aolsheviki Kabi.
nett ausgeschieden, indem er erklär,

te, er könne Lenine in keiner Weise

in den Maßnahmen gegen den. vom
Volke erwählten Kongreßes unterstü
tzen. Man glaubt, daß mehrere ande-re- r

hervorrazende Führer ihn hierin
unterstützen.

Trotsky. Lenine und andere Mit-glied-

des inneren Rings" erklär,
ten heute alle Opposition des Kon

gresses gegen die Ziele der Bolshevi-
ki sür ungesetzlich.

Der Bolsheviki Abgeordnete Blan
garoff von Raizen sagte heute: Wir

betrachten eine Assembly. die unseren

Idealen opponiert, als eine uns
feindliche Organisation, welche so

bald alö möglich aufgelöst werden
muß."

Die Bolsheviki machten heute das

rüben werden auf Land gebaut auf
welchem auch Weizen gebaut werden
kann und wenn die Rüben niedrig im

Preise stehen so wird der Farmer
Weizen bauen, und die Zuckerzufuhr
wird abnehmen. Viele Millionen

; sche Autokratie aufzugeben, entschlaf.

v viiv.'ii, v.i , a, uj, iiuiu yum
meldete Heute,' daß britische Truppen
nach einem Hitzigen Gefecht hei Pol
derhoek gestern Abend einen betracht
licken Teil jener britischen Gräben,
welche der Feind am Morgen durch,
krochen Hatte, Wieder erobert Haben.

Jtnliemfchcr Bericht.
Rom,-15.- - Dez. TaZ Kriegs,

amt meldete gestern abeild: Nach.
,m her Krinf tnnhri'tih hr3 nrnen

Acker Land eignen sich ebensogut für

ben, oder ob wir nicht auf Grund
erhaltener Informationen Bcrbes
serungen einführen können."

Sekretär Daniels hat erklärt: Je
mehr Kenntnis man von den Arbei
ten der Marine bat, desto mehr wird
man 'dieselbe 'loben."'

Die vom Hauskomitee geplante
Untersuchung der Bundes.Schiffsbe

Weizen wie W Mms. Kant oer

Mais im Preise. "Würd mehr Land
len hat, nimmt thtt die amerikanische
Demokratie auf," ,

Deutschlands Siege wurden in
die Welt hinanSposaunt", sagte der dem Weizen gewidmet werden. Nmi

,,V u-- " .vv.v.v
Tv die Linie rnifrfictt der Bretna hörde mag groste Sensation im Gc

folge baben. Man wird dem Denhm

Premier. ..aber seine Schwierigkei
!ten erschienen nicht auf seinen Bulle-

tins. Dennoch war ennas davon be-

kannt. Der tätliche Griff der n

Flotte hatte seine Wirkung
und der Mut der Truppen machte

Bolshevitt angreifen: sie bedienen sich

bei diesen Angriffen der Panzerau
tomobile. ;

Frank A. Vanderlip
ermuntert zum Sparen

Befürwortet Aufgabe der Luxus
artikcl und Unterstübung der

Cparkampagne.
Mit einer Verzögerung von drei

Stunden traf gestern Herr Frank
A. Vanderlip, der New Jorkcr Ban
kier, der an der Spitze des Kant

pagnekomitees für 5lricgsersparnisse
steht, um 2:35 Uhr nachmittags in
Omaha ein- - Er wurde von einem.

Komitee der Geschäftsleute ernpfan.
gen und nach dem Cornmercial Club

gebracht, wo viele Delegaten der

einzelnen Counties auf ihn warteten.
Am Abend hielt er im Vrandeis

Theater vor einer starken Zuhörer,
fchaft, die sich meistens aus Ge

fchäftslcutcn zusammensetzte, einen,

gediegenen Vortrag über die Spar
kampagne. Er machte 'darauf auf
merksam, daß wir jetzt uns erst da
ran gewöhnen müssen, mir Billionen,
anstatt Millionen, zu rechnen. Die
Regierung gebrauche $19,000,000.
000 zur Fortführung deö Krieges.
Tiefe Summe würde etwa erreicht
werden, wenn man mn den ganzen
Acguator der Erde ein $20 Goldstück
neben das andere legen würde. Doch

ist es tiicht nur Geld, was wir brau,
chen. sondern Dinge in dem Werte.
Bisher baben wir uns Klrcdit gcgc
ben durch Geldausgab en. Wir haben
uns eingebildet, daß wir damit dein
Geschäfte des Landes am besten hei.
fen.

Einen Dollar unnötiger Weise

auszugeben, heißt ein Verbündeter
des Feindes sein", sagte Herr Van
derlip. Wir befindden uns in einem

'bedauemswerten Zustmüie des Un
vorbereitetseins. Nicht alle unsere
Soldaten find mit Gewehre ausge-
rüstet worden. Einige haben hol
zerue Gewehre. Andere haben nicht
einmal diese zum Ueben. Es ist dies
nicht so sehr auf Mangel an Geld
zurückzuführen. Wir standen der Re.
gierung durch unsere Parole Freu
de, wie gewöhnlich", im Wege. Diese
Parole müssen wir fallen lassen und
deshalb bin ich in der Sparkampagne
für Aufbringung von $2,000,000,.,
000 interessiert.

Wir waren extravagant und ver
schwenderifch und jetzt sollen wir in
folge, des Krieges Sparsamkeit ler
nen. Wir müssen ohne gewisse Dinge
auskonunen, und wenn wir das nicht
hm, werden wir gezwungen werden.

Was das Geschäft anbetrifft, so

wünsche ich. daß es schlechter ginge.
Ihre Farmer hier und unsere Arbei
ter im Osten sind zu reich- - Ein Ex
zeß im Lurus ist die Folge gewesen,
und bis das Geschäft in Luxussachen
geringer wird, kann unsere Kriegs
rnaschine nicht mit der Schnelligkeit
arbeiten, die jetzt für unseren Sieg
se notwendig ist.

Tie Kriegsfparmarken und
Kriegs-Sparzertifika- sind die. besle.

Spargelegenheit. die irgend cinciu
Volke geboten wurde. Sie wachsen

jeden Monat an und hinter ihnen
steht die beste Sicherheit in der Welt

die volle Unterstützung der Re

gierung der Ver. Staaten. Sie sind
nicht mir für die Männer und
Frauen bestimmt, die Samötags ihre
Bezahlung erhalten, sondern für
alle.

Ein Ueberzieher des vorigen Iah
res ist ein Zeichen deS Dienstes
denn wenn man einen neuen kauft,
muß dieser im Lade durch einen
neuen ersetzt werden, oder die Webe
reien müssen Stosse herstellen, wo.

weiß jeder Mensch, oasz wir Schwei-

ne mit Mais seit machen und eine

Abnahme in der Maisernte bedeu

tet weniger Schinken, Speck oder

Schmalz.
Als Hoover vor kurzer Zeit ankün-

digte, daß die Fleischpreise während
der Tauer des Krieges nicht fallen

würden, .ergoß sich ein Strom von

Verwünschungen über sein unschul.

diges Haupt. Ter Zweck dieser

war. die Mais bauen

nian-Goetha- Zerwürfnis aus den

Grund geben. Der Vorsitzende Hur
ley wird ersucht werden, zu erklären,
welche Fortschritte in dem, Bau jener
Schiffe von ,000.000 Tonncngehalt,
die im Jabre 1918 von Stapel ge.
lassen werden, gemacht lvordcn find.
Man wird die Cinzclhciticn über
Kontrakte, die mit den Stahlinngna-te- n

abgeschlossen worden sind, in Er.
sahrung bringen. Die alte Kontro-

verse über den Bau von Holz, oder

Stahlschiffcn mag wieder eröffnet
werden.

den Farmer anzuspornen, beim

(Irue tanelation filed with the
poatniubter at Omaha, Neb., on Dec.
15, as required by the act of Oct. 6,

1917.)
London, 15. Dez. Der britische

Blockademinister Lord Ceeil erklärte

gestern nachmittag in dem Jnter.
View, welches er jede Woche amerika.
nischen Zeitungskorrespondenten ge

wahrt; Die deutsche Erklärung, daß

England im September Friedenfüh-le- r

ausstreckte, ist absolut unwahr.
Wir haben öffentlich gefragt, was die

deutschen Kriegsziele find, nie aber
sind private Anfragen an Deutsch
land gerichtet worden."

Maisbau, zu bleiben. Hoover will es

verhindern, daß die Maisfelder der

westlichen und niittelweillichen
Staaten in Weizenfeloer verwanoeii
werden. Eine sorgfältige Uebersicht

von vielen taulenoen armen in

ifüö Piave Angegriffen Hatte, War er
nur imstande, einen unbedeutenden
(Sewiml an einem Punkte zu erlan
gen, und dieses auch nur unter un

gebeuren Opfern."
Washington. 1?. Dez. Hier

gestern eingetroffen offizielle Depe
schen besagen, das; österreichisch.deut.
sche Versuche, die wichtige Küste,
gegend der denetianischen Lagune in

Italien zu durchbrechen, nüt schweren
Verlusten für den Fein verhindert
wurden. Schwere Kampfe sind um
den Besitz des Capofile BriickenkopfeÄ
entstanden. Während derselben bat
ten die feindlichen Truppen denfel
ben erobert, wurden aber wieder bei

rinem Kon den Italienern ausgefübr.
ten Gegenangriff vertrieben. Die

: feindlichen Angriffe wurden in Mas.
senfonnation wiederholt; sie sruch
toten jedoch nichts. Die feindlichen

Operationen wurden durch die gute
Witterung begünstigt: das Wasser

in den überschwemmten Distrikten
hat einen sehr niedrigen Stand er.
reicht. Avischen der Vrenta und

Piave, wo die Hauptstreitmacht der
Teutschen und Oesterreicher

' unter
dem Befehl des Generals v. Velow
im Westen und General Krobatin im
Osten konzentriert, ist, sind schwere

Artilleriegesechte zu verzeichnen.

Artillkriednellc.
London, 15. Dez. An den

Gefechtsfronten werden ge.
.icnwnrtig feine Infantericangriffe

4000 Schiffe von
Regierung bestellt

(Ttw translation sllod with the
nostrnaster at 0!naha,4.fb., on Der. 7lushebungsregeln

treten heute in Uraftir. K.. nrt nf (Irt: f..

einen Eindruck, der am Ende doch

wirkte.
Ich warne die Nation, die Leute

zu überwachen, die denken, daß es

auf halbem Wege zwischen Sieg und

Niederlage ein Nasthaus giebt",
mahnte der Premier. Dies sind
die Männer, die denken, daß man
den 5irieg jetzt beenden könne: diirch

eine Art. was nach ihrer Ansicht

Frieden ist durch Einführung einer

Liga von' Nationen. Ohne Sieg
würde sie ein Fehlschlug sein-- "

Um einen Krieg zu beenden, der

begonnen wurde, um einen Vertrag
durchzuführen, ohne .eine Entschädi.

gung sür die Verletzung des Ver-

trages zu verlangen, fondern nur
einen neuen, umfassenderen und

weitgehenden Vertrag einzugehen,
würde eine Posse in der Szenerie
einer Tragödie sein."

Der Sieg, erklärte der Premier,
wäre eine Frage der Tonnage.
Teutschland bat sein Spiel auf den

Mißerfolg Amerikas, seine Truppen
nach Europa zu bringen, gesetzt. Tie
Zukunft der Welt hinge von den

Ben, ühungen (Großbritanniens und
Amerikas ab. die sie machen würden,
n,n ihren Schiffsbau im nächsten

ahre zu heben, erklärte er. Tie
'ahrnngsinittel.'Einftthr. sagte er,

müsse in dieser Hinsicht durch erhöhte
einheimische Produktion und Ein-

schränkung auf 3,000,0') Tonnen
reduziert werden.

Premier Lloyd George wird fei

ner Grey's Jnn Rede eine mehr ins
Einzelne gehende Diskussion der

Kriegsziele im Hause der Gemeinen
am nächsten Tonnerstag folgen las-fe-

gemäß heutiger autorativer

JU, ao izuiirvi y'jr nv v V. " ,

1917.)
Kern 2)orf. 15. Tez. Kontrakte

für 4000 Schiffe mit der netto Ge
Nüchtt-kapazit- von ,000,000 Ton-

ne sind von der Bundes-Schif- f

falirtsbehörde vergeben worden, kün-

digte Raymond B. Stcphens, der

Vizevorfitzer der Behörde gestern bei

der Eröffnung der 37. jährlichen
Sitzung der Mitglieder der Akade-

mie sür politische Wissenschaitc an.

Er glaubte, das;. mindestens (!.O00.'

000 Tonnen innerhalb eines Jah-

res zur Verfügung stehen würden.
Da das Programm der Marine a

5 Prozent aller verfügbaren

Hunderten von Eounties, die zum

Zwecke der- Analyse und der Berec-

hnung unternommen wurde, zeigte

das Vorhandensein von nur 11 Mil
Honen Mutterschweinen. wenigstens
fünfmal weniger, als im Lande sein

sollten. Zur Zeit dieses Schweine,
zensus war der Preis 20c das Pfund
lebendes Gewicht. Eine 200 Pfund
schwere Sau uar demnach $40 und

eine 300 Pfnnd schwere $G0 wert

und deßhalb verlausten die Farmer
fntt alle ihre Zuchtschweine. Aus

diesem 'Grunde wurde die Gefahr

akut, daß Schiueinefleisch. Schinken,

Speck und Schmalz im ganzen Lan-

de bald sein' kum'p sein würden.

Tarnm erließ Hoover feine Anlün-digui'-

In gewöhnlichen Zeiten bat eine

Toiine Zuckerrübeil einen Wert von

$5. In Kriegszeiten lohnt std, dieser

Preis nicht und da deßhalb die Far
mer mehr Weizen bauten, so mußte

der Zucker knapp werden. Ans Hoo-ver- s

Rat haben nun die Zuckcrsiedcr

mit den Farmern Kontrakte sür ihre

Nübenernte zu acht und neun Dol-

lars für das nächste Jahr abgeschlos

Wahlresultat bekannt, soweit wie

dasselbe vorliegt:
Zwölfte Armee Marimalisten 20..

200, Revolutionäre Sozialisteu 12..
200. andere Parteien 2'MQ.

Fünfte Armee Marimalisten 1 4,.
000, Revolutionäre Sozialisteu 45,.
000, andere Parteien 26.000.

Armee von Finnland Marimali,
sten 20,800, andere Parteien 20,.
000.

K raSn onar stM ar i in alisten 1 8,000
Revolutionäre Sozialisten 4,900 Ka-

detten 2000.
Kroftroma Distrikt Die Marima-liste- n

erwählten vier und die Re

volutiouäreu Sezialisteii ebenfalls
vier Delegaten.

Kaluga Tistritt-T- ie Marimalis-

ten beanspruchen den Distrikt, die

Stadt Kaluiga aber ist anscheinend
von den Kadetten gewonnen worden.

Russisches Allerlei.
Moskau. 15. Tez. Die Bolshevi.

ki Reaieruna hat die einflußreiche

Isolieren U'ianilaucs ausgrsunri.
sto aewauiger aver loocn oie ArfiU:

ter l. illeriekämHfe. Bei einem Lokal- -

(Trne translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec
15, as required by the act os Oct. 6,
1917.)

Washington, 15. Dez Die Klassi.

sizierung der Leute für den Arm,
dienst in der Nationalarmee begann
heute mit der Anssendung der Jra
gebogen durch die lokalen Behörde im

ganzen Lande. Diese Fragebogen,
die in Abteilungen von 5 Prozent an
den folgenden 20 Tagen zum Wer.

sniid kommen, müssen, innerhalb ei.
ner Woche voll beantwortet an die

Lokalbehörden zurückgesandt ver

den. Männern, die eS schwierig fin-

den einige der Fragen zu beantwor-ten- ,

wird freiwillige Hilfeleistung
von Anwälten zur Verfügung stehen.
General Provost Crowder gab heute

feiner Zuverficht Ausdruck, daß das

System glatt und gleichmäßig arbei-

ten wird und daß innerhalb von

00 Togen alle der 9,000.000 oder

mehr Männer im AushebungSalter
richtig klassifiziert werden. In den

letzten Tagen fand eine wahre Flut
von Rekruten statt. Mehr als 25..

00 haben sich Mittwoch und Ton-nersta- g

uni den Eintritt in die Ar-

mee beworben und in einigen Plätzen
mußten Leute abgewiesen werden.

.angriff haben die Deutschen britische

'orqcjZ'ovenen Stellungen in einer
Ireit; von 300 yjardä m dem Uam- -

j Schiffswerften beanspruchte und nur
135 Prozent übrig liest, die von der

Behörde beiiiitzt werden konnten.

!väre es. wie er sagte, notwendig

geworden, Schisft'werften zu bauen

,nnd viel ist erreicht worden. Die

groste Nachfrage bestände nach ge

schulten Kräften in den verschiedenen

'Zweigen und wenn die Anlagen in

?rai Abschnitt östlich von Bullecourt

Zeitung Riisko Slovo unterdrückt
und die Trnckerei beichlagnahmt.

Basel. Sckweiz, 15. Tez. Hier

vollem Schwünge waren, sagte

Stcphens. würden beute 100.000

Mann weitere cschultc Männer in

den Schiffswerften an der Arbeit
sein.

sen und indcrfolgc wird es im nact,-ste- n

Jabre mebr Zucker geben und

die Preise werden nicht so hoch wie

jetzt sein. ES würde aber anders

sein, wenn sich Hoover nicht

als guter Taktiker gezeigt hätte.

Beeinflußt durch Hoovcr's weise

Ratschläge, bat der Kongreß den

Preis des Weizens für daS nächste

Jabr auf $2 per Bishcl festgesetzt.

Um unsere Verbündeten im Kriege
mit Brod versehen zu können, mußte

der Weizeubau in diesem Lande

gemacht werden. Nun aber

lag die Befürchtung vor. daß mit der

Sicherheit im nächsten Jahre 52 per

Busbel sür ihren Weizen zu erbat- -

genomn'.cn. O,f!zn'llen berliner zu-fol-

wurden britische Gegenangriffe
abgeschlagen. Hier entfaltet die deut-sch- e

Artillerie groste Tätigkeit. Die

nriste Arbeit an der italienischen

Front wird von der schweren Artille.

rie rerrichiet. Die Italiener holten

iit! Feinde immer noch bei deren Ber

suckm, in die Ebene vorzustoszen. in

Schach. . Am Donnerstag batten die

Teutschen und Oesterreicher zwischen

der Vrenta und Piave einen kleinen

Erfolg zu verzeichnen, mustten n

aber mit sclwercn Verlusten

bezahlen.

Französischer Bericht.

Paris, 12. Dez Älleö, waö das

jlncgsamt heute berichtete, war, das;

bei Beaumont und Bezoubeau? ein

heftiger Artillcrickampf ausgebro-- ,

n ist. f

llontrakte wurden
nicht eingehalten

(Irue translation filed with the
postrnaster at Omaha, Kcb., on Dec.
13, as reriuired by the act os Oct, 6,
1917.)

Washington, 15. Tez sich er

er Untersuchung seitens des Senats-komitee- s

sür militärische Angelegen-

heiten gegenüberstehen sehend, hat
daS Departement des Generalquar-tiermeister- ö

heute angekündigt, daß
die Ablieferung von Kleidungsstük-m- i

initiiert linh Decken von (I bis

eingetroffen? Nachrichten besagen. Lc.

nine habe die Ränninng alles jenes
Territoriums östlich der Riga Front
bis zum Pcipus See vor dem 14.

Januar angeordnet. Dieses bringt
die Teutschen bis ans 125 Meilen
von Petrograd.

Petrograd. 15. Tez Der Bolflie-vik- i

Kommissär, welcher mit einer
Streitmacht die Flotte deö Schwar-

zen Meers gegen die Kosaken unter-stütz- t,

ist angewiesen worden, alle
veriiiabaren Trnvven midi Rostoff zu

raus der neue gemacht werden muß.
Dies bedeutet, daß Ihr Schneider
oder die Webereien, oder die Klei
derfabriken mit der Regierung in
Konkurrenz treten.

Herr Vanderlip befürwortete so

dann, daß wir den früheren Eigen
nutz fallen lassen, rnn zum Schlüsse
zu sagen, daß wir heute national
denken und einen neuen Begriff von
Teniokratie haben müssen. Unsere
persönliche Beziehung zu der Regie-

rung muß erkannt werden und ist
notwendig, um den Krieg zu gewut
yen. r

.

Er-Praside- nt ZUachado
von Portugal verbannt

Die Schweiz erwählt
neuen Präsidenten

Bern, 15. Dez. Ter Schweizer

Bundesrat trat gestern zusammen

und erwählte den Deutsch raubim
der Felix. Calonder zum Präsidenten
für das laufende Jahr. Edward
Müller wurde zum Bize Präsidenten
erwählt. Beide sind radikale Demo,

traten.

Lissabon, 15. Dez. Die neue Por
jugiesi'chc Regierung bat den bisbe

rigen Präsidenten' Machado in die

Verdantmug geschickt.M jenden, wo Kadetten die Truppen der
43 Prozent verzögert worden siud. (Fortsetzung auf Seite 3.)


